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Sie heiraten bald?
Dannmelden Sie
sich bei uns!
zuza.speckert@nzz.ch
Tel. 076 446 01 99

SaraMüller undMircoMarsella.

«Mist, jetzt habe ich Ja
gesagt, ohne den Ring zu
sehen»: Rebekka Rüegg
und Christian Halef.

LA
D
IE

SA
N
D
LO

RDRebekkaRüegg
und
ChristianHalef

Rebekka Rüegg, 32, und
ChristianHalef, 35, haben
am 14.Juli 2018 in der
reformierten Kirche in
Zürich-Oerlikon ge-
heiratet.
Die Braut kommt aus

Rapperswil (SG). Rebekka
studierte an der Uni Zürich
Wirtschaft. Zurzeit unter-
richtet sie an einer Zürcher
Kantonsschule Recht und
Wirtschaft. Der Bräutigam
wuchs im St. Galler Rhein-
tal auf. An der FH St. Gallen
studierte ChristianWirt-
schaft und ist heute Sales
Manager beim Immobilien-
dienstleister Enpuls.
Vor fünf Jahren lernen

Christian undRebekka sich
in der Freikirche Interna-
tional Christian Fellowship
kennen; beim «HangOut»
nach der Sonntags-Cele-
bration kommen sie ins
Gespräch. Danach verab-
reden sich die zwei immer
öfter auch nur zu zweit.
Leider ist das Timing aber
ungut. Rebekka hat gerade
mit gesundheitlichen Pro-
blemen zu kämpfen, ihr
fehlt die Energie für eine
Beziehung.
Drei Jahre später knüpft

Rebekka neuenKontakt,
doch der immer noch
etwas verletzte Christian
lässt sie zappeln. Zum
Glück nicht allzu lange.
Seit einem romantischen
Picknick imRieterpark am
16.Juni 2017 sind die bei-
den ein Paar.Während der
Semesterferien führen sie
viele Gespräche, fahren
gemeinsamnach Italien
und lernen ihre Familien
kennen. Alles ist wunder-
bar, auch später im stressi-
genAlltag bewährt sich die
Beziehung.
Zumhalbjährigen Jubi-

läum imDezember lädt
Christian seine Freundin
dann ins «Uto Kulm» auf
demÜetliberg ein. Nach
den ersten drei Gängen
gehen die beiden hinaus,
umdie Aussicht auf die
Stadt zu geniessen. Chris-
tiansWunsch,mit Rebekka

denAussichtsturm zu
besteigen, erweist sich
zunächst als keine so gute
Idee. Nicht nur leidet
Rebekka anHöhenangst,
und zudem ist dieWendel-
treppe auch noch ver-
schneit (vielleicht sogar
vereist), undRebekka hat
ihre schönen, also nicht
rutschfesten Stiefel an. Sie
will nicht.
Doch ihr Freund kennt

kein Pardon, droht, sie hin-
aufzutragen,wenn es denn
seinmuss. Und so schafft
es die armeRebekka dann
bis ganz hinauf, wo ein
Stuhl, eineDecke und viele
Kerzen auf siewarten. Und
obwohl ein Schneesturm
weht, beginnt Christian zu
singen. «All OfMe» von
John Legend. Dann sinkt er
nieder und stellt die grosse
Frage. «Ichmuss eine
Nacht darüber schlafen»,
scherzt Rebekka. Doch
zwei Sekunden später folgt
ihr Ja. «Mist, jetzt habe ich
Ja gesagt, ohne denRing
gesehen zu haben», ärgert
sie sichweitere zwei
Sekunden später. Undnach
nochmals zwei Sekunden
bekommt sie zu ihrem
grossen Entzücken aber
einenwahren Traumring.

Nach der Trauungwar-
ten die Gäste imGarten des
Hotels Sonne in Küsnacht
auf das frisch vermählte
Paar, das für die allererste
Reise ihrer Ehe denWeg
übersWasserwählt.
Gemäss aramäischem
Brauch (die Eltern des
Bräutigams sindAramäer)
tanzen die Frischvermähl-
ten später in den schönen
Fresko-Hochzeitssaal, in
welchemnun fröhlich
gefeiert wird. Nach der
Hochzeitsnacht imHotel
heisst es für die Frischver-
mählten: Ab auf die
Seychellen!

SaraMüller und
MircoMarsella

SaraMüller, 32, undMirco
Marsella, 33, haben am
17.August 2018 im Zürcher
Stadthaus geheiratet.
Die Brautwuchs in

Affoltern amAlbis (ZH) auf
und studierte an der Uni
Zürich Publizistik und
Kommunikationswissen-
schaften. Heute arbeitet
Sara als Team-Manager
SEA bei der Digital-Marke-
ting-AgenturWebrepublic.
Der Bräutigamwurde im

Zürcher Limmattal gross.
Mirco studierte an der Uni
Zürich Jus und ist heute als
Anwalt für Buchli &Hoch-
uli Rechtsanwälte tätig.
Sara undMirco kennen

sich seit siebzehn Jahren!
ImGymnasium inUrdorf
besuchen sie dieselbe
Klasse. Zusammen kom-
men die beiden aber erst
ein halbes Jahr später, als
sie dann in unterschied-
lichenKlassen sind. Und
als beide ihre ersten Voll-
zeitstellen antreten, ziehen
sie zusammen.
ImSommer 2016dann

derAntrag. DaMircosVater
in Florenz lebt, sinddie bei-
denhäufig zuBesuch;
Firenzewird imLaufe der
Jahre zu «ihrer» Stadt. Aus
diesemGrundgehtMirco
amAbenddes 26.Juni in
einer lauschigenEcke in
derNähedes Piazzale
Michelangelo auf dieKnie
undhält umSarasHand an.
Dies beiwunderschöner
Aussicht über die Stadt und
unter romantischemMond-
licht. Besser geht nicht.
Nach Trauung und

Apéro imRestaurant Hell-
berg isst die Hochzeits-
gesellschaft im gemüt-
lichen «Degenried» zu
Abend. Und eineWoche
späterwird auf einem
Weingut imPiemont das
grosseHochzeitsfest gefei-
ert. Die Frischvermählten
erholen sich imAnschluss
in Kroatien. Für denWin-
ter ist dann dieHochzeits-
reise in Planung, es soll in
warmeGefilde gehen.
Zuza Speckert
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